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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft 
und Beschäftigung -

Tagesordnung 1 Punkt 1 der öffentlichen Sitzung am 08.11.2006 

Vorlage Nr. 06-F-01-0101

Entwicklung der Beschäftigungszahlen in der Grünflächenpflege und im Forstbereich
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 26.10.2006 -
Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird beauftragt zu berichten, wie sich der Bestand der zu pflegenden 
Grünflächen und der Flächenbestand im städtischen Forstbereich und der Personalbestand 
in der Grünpflege und im Forstbereich seit dem Jahre 2000 entwickelt hat.

Hierbei ist auch aufzuzeigen, wie sich die Personalentwicklung in den einzelnen 
Vergütungsbereichen und hier insbesondere in den Pflegerevieren darstellt und welche 
Kostenentwicklung bei der Fremdvergabe eingetreten ist.

Beschluss Nr. 0359
 
Der Antrag wird angenommen.

 

Wiederaufnahme in die Tagesordnung 06.12.2006

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .11.2006
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Horschler
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .11.2006

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels 
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .11.2006
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Dezernat VIII in Verbindung mit 
Dezernat V und 
Dezernat III
mit der Bitte um weitere Veranlassung Diehl

Oberbürgermeister
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